
Die wirtschaftliche Entwicklung in Niedersachsen 2015 
Vorbemerkung

Die Konjunktur in Deutschland zog 2015 an, das Wachs-
tum war real größer als im Vorjahr. In Niedersachsen gab 
es gesamtwirtschaftlich 2015 ein überdurchschnittliches 
Wachstum.

Erwerbstätigkeit 

T1 | Bruttoinlandsprodukt nach Ländern 2015 

Niedersachsen   258,5    +4,0    +2,1   

Deutschland  3 025,9    +3,8    +1,7   
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T2 | Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen in Niedersachsen und im Bundesgebiet 2015 

Insgesamt  3 963,2   43 032,0  +0,8  +0,8  

Pr
o

ze
n

t

A1 | Bruttoinlandsprodukt in Niedersachsen 
 Reale Veränderung zum Vorjahr
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T3 | Arbeitslose in Niedersachsen und im Bundesgebiet 2015 
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A2 | Entwicklung der Arbeitslosenquote in Niedersachsen (Jahresdurchschnitt)
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T4 | Arbeitslose und Arbeitslosenquoten in den Landkreisen und kreisfreien Städten Niedersachsens im Jahr 2015 

1   Braunschweig  52 009    24 952    54 530   -4,6   x    615 847   1 583 316   

2   Hannover  79 937    38 028    83 598   -4,4   x    783 756   2 116 814   

3   Lüneburg  49 726    24 192    51 597   -3,6   x    476 029   1 682 583   

4   Weser-Ems  74 762    37 444    77 899   -4,0   x    908 046   2 477 815   

03   Niedersachsen  256 434    124 617    267 624   -4,2   6,1   2 783 678   7 860 528   

Ausgewählte kreisangehörige Städte
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Mit einem ansehnlichen Wirtschaftswachstum nahm die Zahl 
der Erwerbstätigen in Niedersachsen 2015 erneut zu. Insbe-
sondere die Zahl der sozialversicherungspflichtigen Beschäf-
tigten stieg weiter. Prozentual überproportional stieg die Zahl 
der Erwerbstätigen im Dienstleistungssektor. Die zuneh-
mende Erwerbstätigkeit verminderte die Arbeitslosenquote 
deutlich. Auch die Zahl der Arbeitslosen nahm ab. Den zu-
sätzlich rund 32 000 Erwerbstätigen in Niedersachsen stan-
den jedoch nur rund 11 000 weniger Arbeitslose gegenüber. 

Entwicklung der Zahl der Unternehmen in Nieder-
sachsen – Gewerbemeldungen und Insolvenzen 

T5 | Gewerbean- und -abmeldungen in Niedersachsen 20151) 

Anmeldungen insgesamt  59 793     61 661    -3,0    

Abmeldungen insgesamt  56 139     57 544    -2,4    

A
n

za
h

l

A4 | Gewerbean- und -abmeldungen in Niedersachsen

Anmeldungen Abmeldungen
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2014 2015

A5 | Gewerbeanmeldungen nach Wirtschaftsabschnitten in Niedersachsen 2014 und 2015 (WZ 2008)
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Wie in den Vorjahren gab es 2015 in Niedersachsen mehr 
Gewerbean- als Gewerbeabmeldungen. Im Saldo gab es 
ein Plus an Gewerbetreibenden. Insgesamt existierten 
2015 im Land rund 3 600 Gewerbetreibende mehr als im 
Vorjahr, und es wurden rund 1 300 Betriebe mehr gegrün-
det als aufgegeben. 

Insgesamt hat sich die Zahl der Unternehmen in Nieder-
sachsen 2015 erhöht. Es gab mehr Gewerbeanmeldungen 
als -abmeldungen. Insbesondere gab es mehr Betriebs-
gründungen als -aufgaben. Die Zahl der Unternehmensin-
solvenzen war stark rückläufig, es mussten deutlich weni-
ger Beschäftigte infolge einer Unternehmensinsolvenz um 
ihren Arbeitsplatz bangen. 

Verarbeitendes Gewerbe 

2014 2015

A6 | Unternehmensinsolvenzen nach Wirtschaftsabschnitten in Niedersachsen 2014 und 2015 (WZ 2008)
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A7 | Auftragseingang im Verarbeitenden Gewerbe 2015
Wertindex 2010 = 100

Inland Ausland Insgesamt
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Tätige Personen
Umsatz
Durchschnitt Tätige Personen   (+1,4 %)
Durchschnitt Umsatz   (+3,8 %)

A8 | Entwicklung von Beschäftigung und Umsatz im Verarbeitenden Gewerbe 2015
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T6 | Entwicklung der Beschäftigung im Bauhaupt- und Ausbaugewerbe 2015 

Bauhauptgewerbe insgesamt 83 262    -0,4    

Ausbaugewerbe insgesamt 58 307    -0,2    

A9 | Branchenstruktur des Verarbeitenden Gewerbes nach Umsatzanteilen 2015
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T7 | Auftragseingang im Bauhauptgewerbe        

Hochbau insgesamt   138,5    146,1    +5,5    

Tiefbau insgesamt   101,9    114,5    +12,4    

Bauhauptgewerbe insgesamt  117,6    128,0    +8,9    

Das Verarbeitende Gewerbe konnte 2015 sowohl stei-
gende Umsätze als auch Auftragseingänge verbuchen und 
die Beschäftigung steigern. Zuwächse bei den Orders wur-
den vor allem im Auslandsgeschäft innerhalb der Eurozone 
und im Inlandsgeschäft erzielt.

Baugewerbe 

€. 
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Auftragseingänge Baugewerblicher Umsatz

A10 | Baugewerbliche Umsätze und Auftragseingänge im Bauhauptgewerbe 2015
- Veränderungen gegenüber 2014 -
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T8 | Baugenehmigungen Januar bis Dezember 2015 

Wohnbau1)

 16 062    +15,5    

Nichtwohnbau

Wohnungen insgesamt  27 901    +17,2    

Wohnräume insgesamt1)  128 798    +12,8    

€. 

Das niedersächsische Baugewerbe hatte 2015 ein Jahr mit 
leicht wachsendem Umsatz und kaum veränderter Be-
schäftigung. Die Entwicklung der Auftragseingänge verlief 
sehr positiv. 

Außenhandel 

€ 

€ 

€ 
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T9 | Ausfuhr nach Warengruppen und ausgewählten Warenuntergruppen Januar bis Dezember 2015 

Warengruppen 
Warenuntergruppen 

Ausfuhr Januar bis 
Dezember 2015 

Veränderung 
gegenüber 

Vorjahreszeitraum 

Anteil an der Gesamtausfuhr 

Januar bis  
Dezember 2014 

Januar bis  
Dezember 2015 

Mio. Euro % 

Ernährungswirtschaft 10 295     -2,2    13,6    12,4    
Gewerblichen Wirtschaft 70 626    +7,2    84,9    85,1    
         Rohstoffe  618    -7,2    0,9    0,7    
          Halbwaren 2 845     -14,9    4,3    3,4    
          Fertigwaren 67 163    +8,5    79,8    80,9    

Vorerzeugnisse 10 313    +5,5    12,6    12,4    
Enderzeugnisse 56 850    +9,1    67,2    68,5    

Ausfuhr insgesamt1) 82 984    +7,0    100    100    

dar.: Personenkraftwagen und Wohnmobile 17 904    +20,2    19,2    21,6    
Fahrgestelle, Karosserien, Motoren, Teile/Zubehör 7 681    +6,6    9,3    9,3    
Geräte zur Elektrizitätserzeugung und -verteilung 3 418    +4,8    4,2    4,1    
Maschinen, a. n. g. 2 727     -2,3    3,6    3,3    
Fleisch und Fleischwaren 2 548     -5,4    3,5    3,1    
Lastkraftwagen und Spezialfahrzeuge 2 397  -2,4    3,2    2,9    
Waren aus Kunststoffen 2 143    +4,6    2,6    2,6    
Chemische Vorerzeugnisse, a. n. g. 2 086  -4,2    2,8    2,5    
Kunststoffe 2 051    +1,2    2,6    2,5    
Wasserfahrzeuge 1 706    +81,0    1,2    2,5    
Eisen-, Blech- und Metallwaren, a. n. g. 1 499    +5,7    1,8    2,1    
Landwirtschaftl. Maschinen (einschl. Ackerschlep.) 1 432     -4,1    1,9    1,8    
Papier und Pappe 1 383    +5,1    1,7    1,7    
Chemische Enderzeugnisse, a. n. g. 1 295 +1,6    1,6    1,7    
Mess-, steuerungs- u. regelungstechn. Erzeugnisse 1 037     -6,3    1,4    1,6    

1) Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den Warengruppen, sondern nur noch im Gesamtergebnis enthalten. - Daten für 2015 sind vorläufig. 

zeugen (+81 %) und Eisen- und Blechwaren (+5,7 %). Er-
hebliche Einbußen gegenüber dem Vorjahr gab es beim Ex-
port von Mess-, steuerungs- und regelungstechnischen Er-
zeugnissen (-6,3 %) und Fleisch und Fleischwaren (-5,4 %). 

Hauptbestimmungsziel der Exporte waren 2015 nach wie 
vor die Länder der EU, in die 64,7 % der Ausfuhren aus 

Niedersachsen gingen (vgl. T10). Die intensivsten Handels-
beziehungen hatte Niedersachsen innerhalb der EU dabei 
mit den Niederlanden, Frankreich und dem Vereinigten Kö-
nigreich. Die stärkste Zuwachsrate im Handel innerhalb der 
EU verzeichneten die niedersächsischen Exporte in das Ver-
einigte Königreich (+15,5 %). Wichtigster Abnehmer nie-
dersächsischer Erzeugnisse außerhalb der EU waren auch
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A11 | Veränderung der monatlichen Ausfuhr gegenüber dem Vorjahresmonat 2015
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T10 | Ausfuhr in die EU und die zehn bedeutendsten Zielländern außerhalb der EU  
        - Januar bis Dezember 2015 

Länder der EU 53 653    +8,4    63,6    64,7    

Übrige Welt 29 331    36,4    35,3    

Ausfuhr insgesamt1) 82 984    +7,0    100    100    

Die niedersächsischen Exporte konnten 2015 deutlich er-
höht werden. Die Sanktionen gegenüber der Russischen Fö-
deration trafen auch den niedersächsischen Außenhandel.  

Dienstleistungsbereiche 

€ 

€ 

€. 

Die eher mittelständisch geprägten niedersächsischen 
Dienstleistungsbereiche konnten 2015 sowohl Umsatz als 
auch Beschäftigung steigern. 

Handel 
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€ 

€ 

Der Einzelhandel und der Kfz-Handel in Niedersachsen ver-
zeichneten 2015 nominal mehr Umsätze als im Vorjahr. 
Auch real stiegen die Umsätze um 2,1 bzw. 5,3 %. Die Be-
schäftigung wuchs um 1 % gegenüber 2014.  

Tourismus 

Der Tourismus in Niedersachsen wuchs 2015 weiter. Über-
nachtungs- und Auslastungszahlen haben sich weiter ver-
bessert.  
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A12 | Gästeübernachtungen in Niedersachsen
- Veränderung zum Vorjahr -
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Verdienste 
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Für die Vollzeitbeschäftigten im niedersächsischen Produ-
zierenden Gewerbe und Dienstleistungsbereich gab es 
2015 eine Verdienststeigerung. Bei den Vollzeitbeschäf-
tigten verdienen Männer im Durchschnitt nach wie vor 
mehr als Frauen in Niedersachsen, der Abstand schrumpft 
jedoch weiter. 

Verbraucherpreise 
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A13 | Durchschnittlicher Bruttojahresverdienst von Vollzeitbeschäftigten
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A15 | Verbraucherpreisindex (Jahresdurchschnitt) - Veränderung zum Vorjahr
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Teuerungsrate zum Vorjahresmonat in Niedersachsen

Teuerungsrate zum Vorjahresmonat in Deutschland

Verbraucherpreisindex Niedersachsen

Verbraucherpreisindex Deutschland

A14 | Entwicklung des Verbraucherpreisindexes und der Teuerungsrate in Niedersachsen und Deutschland 2015
nach Monaten

Schwellenwert der EZB für die Preisstabilität
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T11 | Verbraucherpreisindex in Niedersachsen 2015 im Vergleich zu 2014  
         - Indizes und Indizesveränderungen nach Abteilungen und ausgewählten Gruppen 

Preisindex insgesamt 1 000 106,6    +0,1    

01 Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke 102,71    112,6    +0,7    

02 Alkoholische Getränke und Tabakwaren 37,59    113,4    +2,9    

03 Bekleidung und Schuhe 44,93    104,0    +0,2    

04 Wohnung, Wasser, Elektrizität, Gas und andere Brennstoffe 317,29    108,2    -0,3    

05 Möbel, Leuchten, Geräte u. a. Haushaltszubehör 49,78    102,8    +1,1    

06 Gesundheitspflege 44,44 103,7    +2,1    

07 Verkehr 134,73    105,2    -1,7    

08 Nachrichtenübermittlung 30,10    -1,2    

09 Freizeit, Unterhaltung und Kultur 114,92    104,9    +0,8    
10 Bildungswesen 8,80   84,8    -16,0    
11 Beherbergungs- und Gaststättendienstleistungen 44,67    111,0    +2,9    

12 Andere Waren und Dienstleistungen 70,04    105,4    +0,6    

Die Inflationsrate war 2015 in Niedersachsen aufgrund des 
sinkenden Ölpreises beinahe null. Für einen großen Teil der 
Beschäftigten in Niedersachsen gab es 2015 damit reale 
Verdienstzuwächse. 
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